
Jüngerschaftsschule 



Herzlich Willkommen!!! 



Lektionen der letzten Einheit 
 Christus,- unser Vorbild in Vergebung… 

 Ganz praktisch bedeutet Vergebung… 

 Zum Kern der Seele durchdringen… 

 Identität bewahren… 

 Raus aus Mentalen Festungen… 

 Bitterkeit endgültig vernichten… 

 Der Wahrheit ins Auge sehen und vorwärtsgehen… 

 Die nächste wichtige Liste… Meine Identitätsliste… 

 Andere um Vergebung bitten… 

 Gebet / Proklamation… 



Lektionen - Teil 08 
 REBELLION ÜBERWINDEN… Wer hat das sagen? 

 Gottvertrauen lernen… 

 Unter Autoritäten leben… bedeutet geschützt zu leben! 

 Gottes Wegen vertrauen… 

 Autoritätsbereiche klar erkennen… 

 Der richtige Umgang mit Autoritäten… 

 Gemeinde,- der Ort wo gesunde Unterordnung gelernt werden 
darf… 

 Durch Gottes Weisheit von Rebellion zur Unterordnung… 

 Die Bedeutung von Unterordnung… 

 Mit Rebellion brechen… 

 Bereiche der Rebellion… 

 Gebet & Bekenntnis… 

 



REBELLION ÜBERWINDEN… 

Wer hat das sagen? 
 Wer hat momentan das Sagen in deinem Leben? Bist Du es?  

 Merke: Gott hat Deine Seele nie dazu „konstruiert“, Herr und Meister 
zu sein. Zu jedem Zeitpunkt dienst Du entweder dem „Mammon“ oder 
Gott dem Herrn. Niemand kann zwei Herren dienen, denn entweder 
wird er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird dem 
einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott 
dienen und dem Mammon! Matthäus 6:24 

 In dem Gedicht „Invictus“ von William Ernest Henley sagt dieser über 
sich selbst… „Ich bin der Herr meines Schicksals und der Kapitän 
meiner Seele.“  

 Aber ist das wirklich so??? Sind wir wirklich „Herr unseres Schicksals 
und der Kapitän unserer Seele“??? 

 O nein, das sind wir nicht! Ein eigennütziger, selbstsüchtiger, 
selbstgerechter, sich selbst verherrlichender und ichbezogener 
Mensch dient eigentlich der Welt, der alten Natur und dem            
Teufel, meint aber, sich selbst zu dienen. 



 Der Weg des Kreuzes ist, sich selbst zu verleugnen… Da sprach 
Jesus zu seinen Jüngern: Wenn jemand mir nachkommen will, so 
verleugne er sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge 
mir nach! Matthäus 16:24  

 Zur Selbstverwirklichung nein und zu Gott ja zu sagen ist der 

ultimative Kampf im Leben. Zu glauben, dass wir Gott sind, ist die 
größte aller Lügen. Sie entstand im Garten Eden, als Satan sagte: 
Ihr werdet sein wie Gott … 

 Und genau hier war es auch, wo Satan erstmals die unheilvolle 
Saat des Misstrauens gegenüber Gott ausgesät hat als er 
flüsterte… „…sollte Gott wirklich gesagt haben…“ 

 Merke:  Misstrauen                      
gegenüber Gott                    führt                
ausnahmslos                         immer zur 
Rebellion gegen                   Gott.  



 Wenn wir versuchen, die Dinge selbst in die Hand zu nehmen, haben wir das 
Gefühl, alles unter Kontrolle zu haben. Doch was oder wen haben wir wirklich unter 
Kontrolle?  

 Hatten wir unsere Geburt unter Kontrolle? 

 Konnten wir entscheiden, wer unsere Eltern sind,  

 wo wir geboren wurden oder wann wir sterben werden?  

 Haben wir das Recht und die Fähigkeit, andere Leute und die Umstände des Lebens 
zu beherrschen, sodass uns schließlich alles dient? 

 NEIN!!!... das Einzige, was wir wirklich entscheiden können, ist, 
wem wir dienen wollen. Und erst wenn wir uns dazu entschieden 
haben, Christus zu dienen und uns IHM im Vertrauen zu 
unterstellen, wird ER uns dann die Kraft zur Selbstbeherrschung 
geben, die es uns mehr und mehr ermöglicht, uns Gott ganz 
hingeben zu können.                       

 Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, 

Selbstbeherrschung. Galater 5:22 

 

Gottvertrauen lernen… 



Unter Autoritäten leben… 

bedeutet geschützt zu leben! 
 Denn Ungehorsam (Rebellion) ist [wie] die Sünde der  Wahrsagerei, (Zauberei) 

und Widerspenstigkeit ist [wie] Abgötterei und Götzendienst. 1. Samuel 15:23 

 Missachtung der Autorität Gottes des Herrn führt uns immer ins Lager des 
Feindes und unter seinen Einfluss.  

 Satan, der Gott dieser Welt, der Fürst, der in der Luft herrscht, geht umher wie 
ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen kann (siehe 1Pt 5,8). 

 Doch interessanter Weise liegt unser wirksamster Schutz vor Satan einzig in 
der vertrauensvollen Unterordnung unter Gottes Autorität! 

 Denn es steht diesbezüglich geschrieben…  

 „So unterwerft euch nun Gott! Widersteht dem 

Teufel, so flieht er von euch;“ Jakobus 4:7 

 Gott sagt also: Ordnet euch mir unter und folgt mir nach.                                             

Ihr seid unter meinem Schutz, wenn ihr unter meiner                                   

Autorität bleibt. 



 Satan ist der Urheber der Rebellion. Wenn wir rebellieren, folgen 

wir seiner Führung. Verstünden die Menschen wahrhaft die Realität 

der unsichtbaren Welt und die Entscheidungen, die sie treffen, 

würden sie sofort jeder Rebellion absagen und sich Gott 

unterordnen. 

 Wir leben in einem Zeitalter der Rebellion. Jeder sitzt als selbst 

ernannter Richter  zu Gericht. Wir gehen in unsere Gemeinde und 

kritisieren den Lobpreis, anstatt in den Lobpreis Gottes 

einzustimmen. Wir richten die Predigt, statt dass die Predigt uns 

richten kann.  

 Wie oft schon haben wir Leuten zugehört, die beim Verlassen der 

Gemeinde die Musik oder die Predigt kritisierten?  

 Wir kritisieren unsere Regierung, Politiker, Lehrer, Ehepartner und 

Eltern. 

 Damit Misstrauen wir im Kern Gott und glauben nicht an                         

seine gute Führung für unser Leben. 

 



Gottes Wegen vertrauen… 
 Gott will, dass wir uns den Autoritäten unterordnen, die über uns 

eingesetzt sind und dass wir für sie beten. Der Apostel Paulus schreibt: 

 ​“Jedermann ordne sich den Obrigkeiten unter, die über ihn gesetzt 

sind; denn es gibt keine Obrigkeit, die nicht von Gott wäre; die 

bestehenden Obrigkeiten aber sind von Gott eingesetzt. Wer sich also 

gegen die Obrigkeit auflehnt, der widersetzt sich der Ordnung 

Gottes;…“ Römer 13:1-2 

 Gott möchte, dass wir uns ihm hingeben und diese Hingabe beweisen, 

indem wir uns den Autoritätspersonen unterordnen, die er über uns 

eingesetzt hat. Wir geben unseren Herrschaftsanspruch auf und 

vertrauen Gott, dass er durch die von ihm errichteten 

Autoritätsstrukturen zu unserem Guten wirkt.  

 Gott zu vertrauen, dass er durch unvollkommene Menschen in 

unserem Leben wirkt, ist ein großer Glaubensschritt, an dem leider 

viele oft von vornherein scheitern. 

 Genau genommen ordnen wir uns der Autorität unter,                                    

die einer Person gegeben wurde                                                                        

und nicht der Person selbst. 



Autoritätsbereiche klar erkennen… 

 Allerdings lehrt die Bibel auch, dass es Zeiten gibt, in denen wir 

Gott mehr gehorchen müssen als den Menschen. (siehe Apg 5,29) 

 z.B. brauchen wir uns NICHT Regierungen oder Menschen 

unterordnen, die etwas von uns verlangen, das Gott verboten hat. 

 Dies gilt auch für jede andere Autorität die uns zwingen möchte 

Dinge zu unterlassen die uns Gott aufgetragen hat. 

 Außerdem müssen wir nicht Leuten gehorchen, welche versuchen, 

außerhalb ihres Zuständigkeitsbereiches Autorität auszuüben. 

 Ein Polizist kann Dir nicht einen bestimmten Glauben oder eine 

Kirchenzugehörigkeit aufzwingen, er kann Dir aber sehr wohl eine 

Strafe verordnen, wenn Du gegen das Gesetz verstoßen hast. 

 



Der richtige Umgang mit Autoritäten… 
 Daniel ist ein eindrückliches Beispiel für Unterordnung. Man kann 

sagen, dass der König Nebukadnezar                                                                   

zu weit ging, als er von Daniel                                                                                  

und seinen Freunden etwas                                                                             

verlangte, das ihrem                                                                                     

Glauben widersprach. 

 Wichtig und interessant war                                                                                   

wie Daniel darauf reagierte:                                                                                  

Er zeigte Respekt für den König                                                                                  

und für all jene, die den Befehl des                                                                                          

Königs ausführten. 

 Bedenke: Auch wenn der König selber, Daniels Respekt nicht 

würdigte und seine Gefährten in den Feuerofen werfen ließ,- so 

würdigte Gott doch den Mut und den Respekt Daniels und errettete 

die Freunde aus dem Feuerofen. (Daniel 3:17-26) 

 Auf diese Rettung dürfen auch wir hoffen, wenn                                

wir Gottes,- und die gottgegebenen                                                     

Autoritäten über uns achten! 



Gemeinde,- der Ort wo gesunde  

Unterordnung gelernt werden darf…  

 Dieses Prinzip im respektvollen und gehorsamen unterordnen 

unter gottgegebenen Autoritäten findet seine segensreichsten 

Bereiche in der Gemeinde Gottes.  

  Die Bibel sagt: „…ordnet euch einander unter in der Furcht 

Gottes!“ Epheser 5:21 an anderer Stelle heißt es… Gehorcht 

euren Führern (Ältesten) und fügt euch ihnen (ordnet euch ihnen 

unter); denn sie wachen über eure Seelen als solche, die einmal 

Rechenschaft ablegen werden, damit sie das mit Freuden tun und 

nicht mit Seufzen; denn das wäre nicht gut für euch! Hebräer 13:17  

 Es ist eine sehr wirksame Strategie Satans, geistliche Leiter in 

Verruf zu bringen. Unsere Loyalität zu denjenigen, die Autorität 

über uns haben, wird auf die Probe gestellt. Dies ist vor allem bei 

christlichen Diensten und Werken sowie zu Hause der Fall.  



Durch Gottes Weisheit von  

Rebellion zur Unterordnung…  

  Wer ist weise und verständig unter euch? Der zeige durch 

einen guten Wandel seine Werke in Sanftmütigkeit, die aus 

der Weisheit kommt! Wenn ihr aber bitteren Neid und 

Selbstsucht in eurem Herzen habt, so rühmt euch nicht und 

lügt nicht gegen die Wahrheit! Das ist nicht die Weisheit, 

die von oben kommt, sondern eine irdische, seelische, 

dämonische. Denn wo Neid und Selbstsucht ist, da ist 

Unordnung und jede böse Tat. Die Weisheit von oben aber 
ist erstens rein, sodann friedfertig, gütig; sie lässt sich 

etwas sagen, ist voll Barmherzigkeit und guter Früchte, 

unparteiisch und frei von Heuchelei. Die Frucht der 

Gerechtigkeit aber wird in Frieden denen gesät, die 

Frieden stiften. Jakobus 3:13-18  



Die Bedeutung von Unterordnung…  

 Wegen missbräuchlicher Autoritäten und gesetzlicher Lehren 

hat der Begriff Unterordnung für viele Leute einen negativen 

Beigeschmack bekommen. Für sie ist eine Person, die sich 

unterordnet, jemand, der wie eine Fußmatte ist, auf der alle 

den Schmutz ihrer Schuhe abstreifen können. Sie haben 

meistens eine tiefe Abneigung gegenüber allen Autoritäten, 

Gott mit eingeschlossen.  

 Doch Gott ist nicht wie jene Autoritätspersonen, 

die wir so kennen.  

     Er will unser Bestes.  



 Uns dem Willen und Weg Gottes unterzuordnen ist die einzige 

Möglichkeit, ein Gespür für soziale Ordnungen zu bekommen. Ohne 

geordnete Strukturen würden Ehen, Familien, Gemeinden, 

Unternehmen und Regierungen nicht funktionieren. Wo es keine 

Autorität gibt, herrscht Anarchie.   

 Die Autorität Gottes sorgt für ein friedliches Miteinander seiner 

Kinder, die berufen sind, zusammen zu leben und zu arbeiten.  

 Unterordnung, Autorität betreffen nicht nur die Verhältnisse zwischen 

Mann/Frau, Eltern/Kinder oder Arbeitgeber/Arbeitnehmer. 

Unterordnung ist vor allem eine Beziehungssache zwischen 

Geschöpf und Schöpfer.   

 Wenn wir wissen, wer wir als Kinder Gottes sind, dann brauchen wir 

nicht zu rebellieren, andere zu dominieren oder zu beherrschen. Wir 

liefern uns der Herrschaft von Christus aus, sind geborgen in unserer 

Stellung in ihm, und begegnen anderen mit Liebe und Vergebung.  

 Merke: Unsere Identität in Christus lässt uns den Wert und den Glanz 

von gesunder Unterordnung und gottgegebener Autorität erkennen.  



Mit Rebellion brechen…  

 Der Apostel Jakobus schreibt: So unterwerft euch nun Gott! 

Widersteht dem Teufel, so flieht er von euch; Jakobus 4:7  

 Unterordnung unter Gott befähigt uns, dem Teufel zu widerstehen. 

Das folgende Gebet ist eine Verpflichtung, sich von der Rebellion 

loszusagen und um einen sich unterordnenden Geist zu bitten:  

 Lieber himmlischer Vater, in Deinem Wort hast Du uns gesagt, dass 

Rebellion das Gleiche wie Wahrsagerei und so schlimm wie 

Götzendienst ist. Ich weiß, dass ich mich nicht immer untergeordnet 

habe, stattdessen habe ich in meinem Herzen gegen Dich und jene 

rebelliert, die Du in eine Autoritätsstellung über mich gesetzt hast. 

Dies tut mir von Herzen leid und ich bitte Dich jetzt, mir zu vergeben 

und mir aufzuzeigen, wo ich mich nicht untergeordnet habe. Ich 

entscheide mich für einen sich unterordnenden Geist und ein 

dienendes Herz. Ich bete und empfange dies im                  

kostbaren Namen von Jesus. Amen.  



Bereiche der Rebellion…  

 Der Herr möchte uns jetzt und in der nächsten Zeit  offenbaren, wie wir 

gegenüber den folgenden Autoritäten rebelliert haben:  

 Gehe ruhig öfters zusammen mit dem Heiligen Geist, betend die 

folgende Liste durch…  

 ▶▶Gemeindeleiter (siehe Hebr 13,17)  

 ▶▶Geschwister (siehe Epheser 5:21)  

 ▶▶Gott (siehe Dan 9,5.9)  

 ▶▶Regierung (Verkehrs- und Steuergesetze mit einbezogen), Einstellung 

gegenüber Beamten (siehe Röm 13,1-7 | 1Tim 2,1-4 |   1Pt 2,13-17)  

 ▶▶Eltern, Stiefeltern oder Vormund (siehe Eph 6,1-3)  

 ▶▶Lehrer, Trainer, Schulvorsteher (siehe Röm 13,1-4)  

 ▶▶Arbeitgeber (frühere und jetzige; siehe 1Pt 2,18-23)  

 ▶▶Ehemann (siehe 1Pt 3,1-4) oder Ehefrau (siehe Eph 5,22 | 1Pt 3,7) 

(Anmerkung für Ehemänner: Nimm Dir einen Moment Zeit und bitten den 

Herrn, Dir zu zeigen, ob deine mangelnde Liebe für deine Frau in ihr 

einen rebellischen Geist gefördert haben könnte. Falls ja, bekenne es als 

einen Verstoß gegen Eph 5,22-23.)  



Gebet & Bekenntnis…  

 Herr Jesus, ich bekenne, dass ich mich  

     gegenüber (Name oder Stelle)  

     ____________________ rebellisch verhalten  

     habe, indem ich (bekenne genau, was Du getan  

     oder unterlassen hast)  

     ____________________.  

     Danke für Deine Vergebung.  

     Ich will mich Deinem Wort unterordnen und im   

     gehorsam leben. Ich bitte und empfange dies 

     im Namen Jesus.     Amen.  



https://gemeinde-der-fels.de/downloads// 


